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zerland sowie die SG Johannesberg. Spielorte sind Burghaun, wo
Oberaula und Johannesberg aufeinandertreffen, sowie Bad Hers-
feld (siehe Artikel rechts), wo sich Hohenroda und Schlitzerland ge-
genüberstehen. Beginn der Spiele: 19 Uhr. Die Relegation geht am
Sonntag ab 16 Uhr mit dem zweiten Spieltag weiter, der letzte ist
am Mittwoch, 5. Juni, ab 19 Uhr. (wz) RELEGATION, DIE GEGNER

H eute Abend beginnt alles von vorn: Das Nervenflattern um
Aufstieg oder Klassenerhalt wird in der Relegationsrunde
neu entfacht. Vier Vereine spielen den letzten Teilnehmer

an der nächsten Fußball-Gruppenligarunde aus: Die TSG Oberaula
als Viertletzter der Gruppenliga sowie die Zweiten aus den Kreis-
oberligen Nord, Mitte und Süd, die FSG Hohenroda, die SG Schlit-

Gruppenliga ist das Ziel
Fußball: Heute beginnt die Relegation für die TSG Oberaula und die FSG Hohenroda

Spannende Entscheidungsspiele: Die FSGHo-
henroda – auf dem linkenBildAlexander Lep-
ke gegen Eiterfeld – spielt heute in Bad Hers-
feld gegen Schlitzerland, Florian Roth (oben
rechts) wird für die TSG Oberaula gegen Jo-
hannesberg auflaufen. Foto: Eyert/Ar

Mannschaft sind es, die Hans
Schweigert Auftrieb geben:
„Die Spiele haben gezeigt,
dass wir trotz des engen Ka-
ders etwas bewegen können.“

Der Oberaulaer Trainer will
Abwehrspieler Florian Roth
heute Abend reaktivieren. Ei-
gentlich wollte der mit seiner
Familie in die Flitterwochen
fahren. In der Relegation wer-
den auch Viktor Kibenko und
Paul Kozik das TSG-Trikot das
letzte Mal tragen. Beide zieht
es zum SC Neukirchen.
Zum Personal: Schreiber,

Lange und Weber fallen aus.
Neben Roth stoßen André
Steinmetz und Robin Albert
zur Ersten wieder hinzu. Auch
Henning Rös steht der Mann-
schaft zur Verfügung. (wz)

TSG Oberaula - SG Johannes-
berg, heute 19 Uhr, in Burg-
haun:

Die Hoffnungen der TSG
Oberaula auf den Klassener-
halt haben mit dem letzten
Spieltag der Gruppenliga am
vergangenen Sonntag zwar
noch einmal neue Nahrung er-
halten. Aber richtigen Mut für
die Relegation hat das 0:5
beim neuen Meister Lehnerz
nicht gemacht. Oberaula zeig-
te sich in Fulda von seiner
schwachen Seite. Nur weil
Konkurrent Kerzell ebenfalls
verlor, darf die TSG an der Re-
legation teilnehmen. Im Hin-
spiel gegen den Aufsteiger ei-
nige Wochen zuvor war das
noch anders. Aber gerade die
lichten Momente seiner

TSG:Rothsollhelfen
ten. In den letzten Begegnun-
gen der Meisterrunde sind sie
nur wenig gefordert worden.
Und: Ihnen fehlt der gesperrte
Leszek Nalepa, der vorne für
Betrieb sorgen kann. Über
Kontakte zu Trainern hat sich
Lindemann Infos über Schlit-
zerland zukommen lassen:
„Sie sind gut besetzt, agieren
aus einem offensiven Mittel-
feld heraus.“ Der FSG-Coach
weiß um den Vorteil seines
Gegenübers Klaus Wächter.
Der Schlitzerländer Trainer
kennt Lindemanns Team in-
und auswendig. Vor rund drei
Jahren war Wächter bei Ho-
henroda Trainer.
Zum Personal: Es fehlt der

gesperrte Nalepa, Tim Emme-
rich ist weiterhin verletzt. (wz)

Hohenroda - SG Schlitzerland,
heute 19 Uhr, Bad Hersfeld,
Oberau-Stadion

Mike Lindemann freut sich
mit seiner Mannschaft auf das
Spiel gegen Schlitzerland.
„Die Relegation ist ein absolu-
tes Highlight für die junge
Mannschaft“, sagt der Trainer
der FSG Hohenroda, den Ta-
bellenzweiten der Nordgrup-
pe. Im selben Atemzug nimmt
der Coach auch den Druck von
seiner Elf: „Es wäre zwar
schön, wenn es klappen wür-
de mit dem Aufstieg. Aber der
ist bei uns kein Muss. Platz
drei war unser Saisonziel. Und
das haben wir eigentlich sehr
souverän erreicht.“ Die Ho-
henrodaer scheinen eher aus
einer Außenseiterrolle zu star-

FSG: Nalepa fehlt

bes Dutzend. Die Löwen gaben
sich locker und zugleich kon-
zentriert. „Wir sind brutal
heiß“, sagte Innenverteidiger
Matthias Rahn, der mit sei-
nem Kollegen Stefan Müller
die Aufgabe hat, die starke
Kieler Offensive zu stoppen.
„Für solche Spiele spielt man

VON F LOR I AN HAG EMANN

KASSEL. Sven Hoffmeister hat
schon viel erlebt in seiner Kar-
riere. Er ist mit Mainz 05 sogar
schon mal in die Bundesliga
aufgestiegen. Er weiß, wie
sich große Momente im Fuß-
ball anfühlen. Er spürt, wenn
etwas in der Luft liegt. Und so
sprach der Co-Trainer des Re-
gionalligisten KSV Hessen Kas-
sel gestern während des mor-
gendlichen Trainings die Wor-
te des Tage: „Man merkt, dass
etwas Großes ansteht.“

Drei Stunden später machte
sich der Bus mit den Löwen an
Bord auf in Richtung Kiel, wo
heute im Holstein-Stadion das
Hinspiel des Aufstiegsduells
gegen Holstein Kiel ansteht
(Anpfiff: 18.30 Uhr). Die Missi-
on lautet: Großes schaffen.
Der Aufstieg in die Dritte Liga
soll gelingen. Kassel ist bereit.

„Sind brutal heiß“
Vor der Abfahrt gaben Trai-

ner und Spieler letzte Inter-
views. Dass kein gewöhnli-
ches Spiel ansteht, wurde
auch durch die Zahl der Pres-
severtreter deutlich. Norma-
lerweise sind maximal zwei
Journalisten anwesend, dies-
mal waren es mehr als ein hal-

Start frei – KSV reist nach Kiel
Hessen Kassel tritt heute Abend im Relegations-Hinspiel zum Aufstieg in Dritte Liga an

Fußball“, erklärte Mittelfeld-
spieler Bobo Mayer. Und Trai-
ner Uwe Wolf gab sich kämp-
ferisch: „Jetzt geht es um die
Wurst. Da müssen wir auf die
Zähne beißen – und zwar so,
dass man die Wurst auch fres-
sen kann.“ Sorgen bei den Kas-
selern bereitet derzeit nur die

Verletzung von Stürmer Chris-
tian Henel, der am vergange-
nen Samstag in Idar-Oberstein
einen Schlag auf die Wade be-
kommen hat. Der 25-Jährige
war gestern noch einmal beim
Arzt, absolvierte eine kleine
Laufeinheit. Sein Einsatz ist
fraglich. Sollte er nicht spie-
len, müsste Wolf seine Offen-
sive umbauen.

Hoffnung auf Henels Einsatz
Sebastian Schmeer würde

dann wohl ins Sturmzentrum
wechseln, Ricky Pinheiro über
rechts kommen und Jonas
Marz die Position neben Enri-
co Gaede im defensiven Mit-
telfeld einnehmen. Noch hat
Wolf Hoffnung, dass Henel
aufläuft, wenn auch mit leich-
ten Schmerzen.

Ansonsten sind sich die Lö-
wen einig, welches Ergebnis
sie sich wünschen, wenn Fuß-
ball ein Wunschkonzert wäre:
„Vorne ein Tor schießen, hin-
ten keines bekommen“, sagen
sie. Ein 1:0 würde beste Vo-
raussetzungen schaffen für
das Rückspiel am Sonntag im
Auestadion. Das wird dann
wohl ausverkauft sein. Die Re-
gion steht hinter dem KSV
Hessen und drückt fest die
Daumen.

Der KSVHessen Kassel – hier Trainer UweWolf – fährt heute hoch-
motiviert nach Kiel. Foto: Fischer

Die Gegner
SG Schlitzerland
Der Tabellenzweite der Fußball-
Kreisoberliga Mitte gilt für Ste-
phanWalter, Trainer der SG Jo-
hannesberg, als heimlicher Favo-
rit. Die Mannschaft von Trainer
Klaus Wächter hat eine Mann-
schaft, die vonPositioneinbis14
gut besetzt ist. Denker und Len-
ker der Mannschaft ist der frühe-
re Hünfelder Hessenligaspieler
Marius Hampl. Er soll angeblich
aber verletzt sein.

SG Johannesberg
Johannesberg, Tabellenzweiter
der Süd-Kreisoberliga, wird von
einem alten Bekannten trainiert:
StephanWalter. EineSerievonelf
Siegen in Folgebrachtedas Team
nachderWinterpausenachvorn.
Sehr gefährlich: Die beiden Stür-
mer Robin Kleemann (20) und
Paul Brylski (25). Beide schossen
zusammen 40 Tore. (wz)

NIEDERAULA. Die Überstun-
den für die Eichenzeller Bri-
tannia, um noch den Klassen-
erhalt in der Fußball-Ver-
bandsliga zu erreichen, begin-
nen am heute Abend beim ers-
ten Relegationsspiel in Nieder-
aula gegen den TSV Rothwes-
ten. Der Anstoß auf dem neu-
tralen Platz erfolgt um 19 Uhr.

Guter Sturm
Rothwesten belegte in der

abgelaufenen Saison den
zweiten Platz in der Gruppen-
liga Kassel 2 - wie auch schon
im Jahr zuvor, als Neuhof die
Relegation gewann. Beson-
ders in der Offensive ist der
TSV kaum zu stoppen: Das
Sturmduo Sebastian Ullrich
(37) und Igor Losic (23) hat
insgesamt sage und schreibe
60 Treffer erzielt. „Das ist
eine Mannschaft, die sehr or-
dentlich Fußball spielt“, ur-
teilt FCB-Trainer Oliver Star-
ke. (rg)

In Niederaula:
Britannen gegen
Rothwesten

Fußball heute
Abend
Relegation
zur Verbandsliga

Mittwoch, 18.30 Uhr:
Rothwesten - Eichenzell
(in Niederaula)

Altenlotheim - Bad Soden (in
Ziegenhain)

zur Gruppenliga
Mittwoch, 19 Uhr:

Schlitzerland - Hohenroda
in Bad Hersfeld, Hessenstadion

Johannesberg - Oberaula
in Burghaun In Kürze

TSG Oberaula setzt
Fanbus ein
Wer die Oberaulaer Fußballer in
Burghaun heute gegen Johan-
nesberg unterstützen möchte,
kannmit einem Fanbus mitfah-
ren: Der startet am um 18 Uhr
Unterder Linde inderOrtsmitte.
Eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich, sagt Helmut Krapp
vom Förderverein. (red)

BAD HERSFELD.Hickhack um
den Austragungsort: Weil der
Platz des SV Roland Rothen-
kirchen nach den starken Re-
genfällen am Sonntag und
Montag unbespielbar war, ist
das Relegationsspiel zur Fuß-
ball-Gruppenliga heute Abend
nach Bad Hersfeld ins Stadion
an der Oberau verlegt worden.
Beginn ist um 19 Uhr. Die Par-
tie in Burghaun zwischen Obe-
raula und Johannesberg zum
selben Zeitpunkt, war – Stand
gestern Abend – dagegen dort
nicht gefährdet.

„In Rothenkirchen kann
nicht gespielt werden. Der
Platz, der neben der Haune
liegt, ist mit Pfützen übersät.
Der Vorstand hat mir Fotos ge-
schickt“, erklärte der auch für
die Relegation zuständige
Gruppenliga-Klassenleiter
Hans Peter Hopfhauer. Die SG
Hessen/SpVgg, die auf viele
Zuschauer hofft, hatte sich zu-
vor als Austragungsort bewor-
ben, aber nicht den Zuschlag
erhalten. „Mich hat das ge-
wundert, dass in Rothenkir-
chen und Burghaun gespielt
wird. Das liegt dicht beieinan-
der“, sagt Bernd Bürger von
der SG Hessen Hersfeld.

„Fast ein Heimspiel“
Langenschwarz, der zweite

Platz der FSG Rothenkirchen/
Kiebitzgrund, war als Ersatz
von Hohenroda nicht akzep-
tiert worden. „Dann hätte ja
Schlitzerland fast ein Heim-
spiel gehabt“, begründete
Mike Lindemann den Ein-
wand. Hohenroda hat nach
Langenschwarz einen 30 Kilo-
meter langen Anfahrtsweg,
der Gegner aber nur acht. Ver-
wirrung gab es bereits im Vor-
feld um den Spielplan der Re-
legation. Schlitzerland pochte
auf eine Heimspiel am letzten
Spieltag – und legte Protest
ein, sodass Klassenleiter Hopf-
hauer am Sonntagabend den
ganzen Spielplan noch einmal
umstürzte. (wz)

Relegation
heute in
Hersfeld!
Hohenroda-Spiel ins
Hessen-Stadion verlegt

Spannung ist
garantiert

Hartmut
Wenzel
über die Relega-
tion und kurz-
fristige Spielver-
legungen

D ie Relegation: Sie ist das
Hintertürchen im Auf-
stiegskampf für die Ta-

bellenzweiten der Fußball-
Kreisoberligen und im Ab-
stiegskampf für den Viertletz-
ten der Gruppenliga. Wer auf-
steigen will, muss durch dieses
Stahlbad hindurch. Der Kampf
um den letzten freien Platz in
der Gruppenliga beginnt dies-
mal nicht mit dem Anpfiff heu-
te Abend, 19 Uhr, sondern hat
schon weit im Vorfeld Diskussi-
onsstoff erzeugt. Zunächst
musste Klassenleiter Hans Pe-
ter Hopfhauer den ganzen Ter-
minplan noch einmal umstür-
zen, weil Schlitzerland Ein-
spruch erhoben hatte, dann
machte das Wetter den Planern
einen Strich durch die Rech-
nung. Nun geht der Nerven-
krieg heute Abend im Stadion
an der Oberau weiter. Span-
nung bis zur letzten Minute –
fast wie im Champions League-
Finale – scheint garantiert.
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